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Abstract Die Dissertation befasst sich mit dem Einfluss von Unterstützungsmassnah-
men innerhalb der Kontexte Schule-Institution, Unterricht und Elternhaus auf 
den Sprachstand und die Sprachentwicklung von ein- und mehrsprachigen 5. 
bis 9. KlässlerInnen im Kanton Zürich. Es wird sowohl die Wirkung der unab-
hängigen Variablen (Kontexte Unterricht/Institution Schule/Elternhaus) auf die 
abhängigen Variablen (Sprachkompetenzen im Schreiben, Hören und Lesen), 
als auch der Einfluss von Kontrollvariablen (SES, IQ) untersucht. Im Zentrum 
steht die Frage nach der Wirkung elterlicher Unterstützungsmassnahmen 
beim Lernen und bei Hausaufaufgaben, sowie die Wirkung der CALP-
Förderung und der mangelnden Unterscheidung von BICS /CALP durch die 
Lehrperson. Zu diesen beiden Forschungsfragen werden, zusätzlich zu den 
Basisberechnungen (Mehrebenenanalysen mit allen interessierenden Variab-
len), vertiefende Modellreihen mit einzelnen ausgewählten Variablen berech-
net. 

Es werden die folgenden Forschungsfragen hinsichtlich der schulisch-
standardsprachlichen Kompetenzen und der Sprachentwicklung von ein- und 
mehrsprachigen SchülerInnen mit Migrationshintergrund beantwortet: (1) Wie 
ist der Einfluss elterlicher Unterstützung und Kontrolle bei den Hausaufga-
ben? (2) Wie wirken sich Streit und elterliche Einmischung im Bereich der 
Hausaufgaben aus? (3) Welchen Effekt zeigt ein regelmässiges, genaues 
und gewissenhaftes Erledigen der Hausaufgaben? (4) Welche Wirkung zeigt 
die CALP-Förderung durch die Lehrperson? (5) Welche Folgen hat eine 
mangelnde Unterscheidung von BICS und CALP durch die Lehrperson? 

Für die Dissertation wird auf eine Teilstichprobe des Projektes „Sprachliche 
Kompetenzen“ (Nr. 05 s 00 04) zurückgegriffen, und zwar auf 798 SchülerIn-
nen der 5./6. Klasse (15 Klassen) und 8./9. Klasse (23 Klassen) des Kantons 
Zürich. Es handelt sich um eine Quasi-Längsschnittstudie mit zwei Sprach-
standmessungen. Die Kontext-Erhebungsinstrumente (Fragebögen für Schü-
lerInnen, Lehrpersonen, Eltern und SchulleiterInnen) wurden selbstständig 
entwickelt und die Befragungen Anfang 2008 bis Anfang 2009 durchgeführt. 

 
Ergebnisse  

Die SchülerInnen können sich bis zur 8. Klasse verbessern und zeigen die 
stärksten Leistungsanstiege bis zur 6. Klasse. Danach sind Tendenzen zu 
Stagnationen und Deckeneffekte ab der 8. Klasse festzustellen. Während 
der IQ einen durchgehenden Einfluss auf die schulsprachlichen Leistungen 
zeigt, wirken die Mehrsprachigkeit und der SES nur in bestimmten sprachli-
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chen Bereichen. Die vertiefenden Berechnungen weisen zudem darauf hin, 
dass ein höherer SES bessere Ausgangsleistungen in den meisten Sprach-
bereichen bewirkt. Auf der anderen Seite erzielen mehrsprachige Schüle-
rInnen mit Migrationshintergrund in den meisten Sprachbereichen niedrige-
re Ausgangswerte in der 5. Klasse. Die elterliche Unterstützung und Kon-
trolle sowie Streit und Einmischung wirken negativ auf die Sprachkompe-
tenzen der einsprachigen SchülerInnen, obschon sich eine gewissenhafte 
und regelmässige Hausaufgabenbearbeitung positiv auf die Testwerte aller 
SchülerInnen auswirkt. Bei den Klassenvariablen entfaltet keine einzige 
Variable in allen sprachlichen Bereichen eine signifikante Wirkung. Am häu-
figsten wirken der Sozialindex und der Anteil mehrsprachiger SchülerInnen 
in der Klasse. Positiv wirkt sich beispielsweise auch die CALP-Förderung 
auf den Sprachstand und die Sprachentwicklung der einsprachigen Schüle-
rInnen in einzelnen Sprachbereichen aus. Die mangelnde Unterscheidung 
von BICS/CALP wirkt sich hingegen für die Gruppen der ein- und mehrspra-
chigen SchülerInnen mit Migrationshintergrund unterschiedlich aus. 

Als Konsequenz dieser Befunde lässt sich der Schluss ziehen, dass es für 
mehrsprachige SchülerInnen mit Migrationshintergrund keine strukturellen 
Nachteile in der schulsprachlichen Leistung und Entwicklung gibt, welche 
einzig durch deren sprachlichen Hintergrund erzeugt werden. Deren Leis-
tungsnachteile in den Bereichen der Morphologie, des pragmatischen Le-
sens und Hörverstehens werden vielmehr durch ihren niedrigeren IQ und 
SES erklärt. Obwohl die Klassenvariablen nur teilweise eine signifikante 
Wirkung entfalten, ist es wichtig, dass die Lehrpersonen die mehrsprachi-
gen SchülerInnen mit Migrationshintergrund gezielt unterstützen und ihnen 
individuelle Hilfestellungen bieten. 
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